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Zeitgedanken
Wenn irgend etwas in unſerer Zeit erquickend und

befreiend wirkt ſo iſt es das Daſein origineller ganz
ihren eigenen Weg gehender von Grund ihres
Herzens mutiger und frommer Menſchen welche nur
um Gottes willen handeln und leben

Lagarde Deutſche Schriften

Narkoſe
Von Erwin Weill

Rachdruck verhoten
Der nte Chirurg Bilheim mit dem langen Apoſtelbartund den henen ickenden Angen war umgeben von ſeinen

Aſſiſtenten im Operationsſaal des Sanatoriums Jeskulap anweſend Der alte Herr fuhr ſich den Felt u gekt errege rer a

was er immer tat wenn ihm eine beſonders ſchwierige
Operation bevorſtand Die heutige war r r t einfach
Es handelte ſich ja um keinen lfall den er zu Nu umen ſeiner ſtenten und Hörer an Fgendeigen Unbe

unten in der Kl ezledigte das Leben D7x i des
r Generalkonſuls v Bo der Sicherſeiner Augen und ſeiner Zenve anvertraut werben Jn einem

jolchen Falle iſt es immer ſehr unangenehm wenn etwas miß
glückt Das hämiſche Lächeln der Herren Kollegen wenn ſie ihm
in teilnahmspollen Worten ihr Bedauern ausſprachen er hatte
es nur wenige Male geſehen aber ihn gelüſtete nicht nach einer
Wiederholung Und dann wußte er auch Wie ein Bild einen
Maler eine Rolle einen e ſo konnte auch eine Ope
ration einen Chirurgen oder verderben Nun erwar ja ſchon ſeit langer zeit gemacht aber verderben konnte er
ſich viel durch einen einzigen kleinen Fehſſchnitt und er war
keiner der h mehr ſeine Hand hatte nicht mehr die Sicher

er von n s er r m e das vorS bereitſtehen mu s tat gut dasS und bel Er wurde wieder zuverfſichtlicher

T bereit lieber Weiß fragte er mit ſeiner ſymvatwiſe ten Stimme die ihm alle Frauenherzen
unterwarf W erſten Aſſiſtenten der eben den weißen Ope

xationskittel angezogen hatte und ſeine Hände desinfizierte
Gewiß Herr Hofrat die Patientin kann jeden Momentkommen antwortete Weiß wen n ich mir aber eine Bemerkung

r darf ich finde es ſenderbar daß Frau von Borngräber
m Operationszimmer und nicht wie üblich ſchon früherer r en Sie Weiß Weau wollen Sie i iberlaunen und denen muß man als Klügerer immer nachgeben

Sie will eben dei ihrem n Jour ein wenig protzen Heroine
weiter Ra den Gefallen kann man ihr ja tun

Bilheim hätte gewiß noch weiter seſnrogen denn er hörte ſich
kußerordentlich gern wenn ſich nicht die Tür geöffnet hätte
nd eine ſchöne üppige aber ſehr blaß und leidend ausſehende

von einer Krankenſchweſter geſtützt in dem Saal erſchienen
äre Als ſie den Operationstiſch erblickte zuckte ſie leicht zu

faßte ſich aber ſofort und ging langſam auf den Pro
ihr die Hand küßte Nur Mut gnädige Frau es

gehen Die Sache iſt abſolut nicht außergewöhn
achen wir alle Tage ein paarmal Nicht wahr

Er wandte h an die Aſſiſtenten dis ſich zu
immend verbengten e lächelte befriedigt Hier meine
itarbeiter iß Grübner Barone e Se n U en liebe Schweſter walten Sie

hres Amtes
Die junge ad le ,e führte die Patientin zum Ope

xationstiſch und legte mit Hilfe eines Aſſiſtenten auf die
chen Kiſſen Weiß näherte ſich mit der Chloroformmaske undilheim der ſich im e des Saales zu ſchaffen machte

ham hervor und ſtellte ſich hinter Frau v Borngräber auf Run
eine liebe gnädige Frau werden Sie langſam zählen foweit
e kommen und dann werden Sie nichts aber auch gar nichtsren

Noch einmal richtete ſich die Patientin mühſam auf Lieber
bofrat drüben wartet mein armer Mann in tauſend Aengſten

verſprechen Sie mir daß wenn r natürlichzewiß es wird aber abſolut nicht nötig ſein ſagte Vilheim mit
inem ken Lächeln das ihm jederzeit zur Ver

ng ſtand Dann winkte er Weiß mit den Augen die Maskeag vor dem Antlitz S ſchönen Frau
Eins wie ſonderbar das war ſo ein ſüßer Duftwie von tauſend Tubergen Zwei wie ſchwer die Lider

wurden v
Vier Ja natürlich der Hofrats werde i ſpüren gar nichts

Robert et ſich ſehr ſorgt um

z

e enwas das für eine verrl Ausſicht ift Ja wo bin ich
i Die Berge ſo aolvig i S nnteraang z

Waſſer ſo ſmaragdgrün ammergutUnd drüben in St Rebi werden
die Lichter an det und auf dem Zweierhorn auchWene an unſer ar ſclager ſo ge ſo komm

erl in meinen Schoß in liebesffert was du w m nicht weil Wehen die

vorübertraundelt aber geh die die ſollvor ihrer e en Tür das weiß doch ganz Wien und
Kberhaupt was gehen uns die Leute an du horch was i
denn das Wie das auf einmal rauſcht und chäumt das i
ka am nicht der ine das iſt ja das Meer Das Meer

e Füßen will ten nein nein daswie das wie das r die Muſcheln ſind ſo
ſind es Krebſe da kommen ſie ja tauſend und

e
auſend und Spinnen et Fanny undne wie ſie nach mir züngeln ine b o hilf mir

vfui wie feig du biſt Se m i a ehe und
de haſt mir doch verſprochen damals u her bei
dohenaus daß du jederzeit für mich ehen wollteſt gch geh

du re g wo u Rein was iſt denn das auf
nte c ine s ee SI Hoſrat guten gern auch en W

e denn für ein böſes t und1 Lend Meſſer 32 e Se u l

waren da Menſchen um ſie

EKriegsunterhaltungsbeſſage
der Saale Seitung

den 28 Januar 1917

nicht wehtun O wie das brennt wie das brennto jetzt er he es vorüber Aber ich lade Sie nie wieder ein und

die Frida Müller bekommen Sie J nicht als S 5dem trotzdem Sie mich darum ba e lacheSie ſchlechter Menſch Na endüch tommt m eder nein
e Der wird aber aber das iſt ja gar nicht Robert
Das ift ja Panll Paul endlich kommſt du wieder zu mir
nach ſo langer Zeit Jch hab mich ja ſo ſehr geſehnt nach dir
die ganzen Jahre lang Aber nun laſſ ich dich nie wieder fort

Geliebter nie wieder Küſſe mich Paul ſo küſſe mich

Drei Tage ſpäter trafen Bilheim und ſeine Aſiſtenten ein

gekleidet und drückten dem Generalkonſul von Vorngräber über

mm die Hand als er auch zu ihnen kam und ihnen dafür
nkte daß ſie ſeiner Gattin die letzte Ehre erwieſen hätten

Und Bilheim murmelte etwas von dem ſchwerſten Fall der ihm
ie untergekommen und daß die Operation von allem Anfang an
ausſichtslos ger ſei Es klang wie eine Entſchuldigung vor
5 el und wie ein inneres Niederkämpfen des Zweifels an

elbſt
nd als der Geiſtliche der ſchönen Toten einen warm

empfundenen Nachruf hielt und zum Schluſſe ſagte Wir alle
wiſſen daß die erſtorbene ihrem Gemahl ſtets eine treue undliebende Gattin war ſahen Bilheim und a en Mſiſtenten kiv

ander einen Moment lang an Und alle fünf dachten dasſelbe

Krieg oder Frieden
Von Fritz Hanſen

Rachdruck verboten

Der Gefangene
Tagsüber ſtrichweiſe Regen Die Feldbeſtellung war

heute nicht gang leicht geweſen aber Sergei Korelikoff hatte
alles geſchafft Der Patron würde zufrieden ſein Alſo

uhe
Sergei ſteht an die Pflugſchar gelehnt und ſtarrt in dieSonne Gerade dort über der feinen bläulichen Idlinie geht

Fr unter Gelbroter ſeidiger Schimmer liegt über die matt
raunen Schollen gebreitet die herb und friſch duften

Wie ruſſiſche Erde denkt der Gefangene und läßt feinenBlick rückwärts ſchweifen über die ſiebenundzwanzig Monate die
er hier fern der Heimat verbrachteZuerſt ein haltloſes fieberhaftes nervenaufreibendes Hin und
e durch mehrere Gefangeneniager Dann kam eines der

oße blonde Feldwebelleutnant und beſtimmte Sergei Ko
geht auf Landarbeit nach dem Kommando 38 in L
cklicher Tag
Seitdem iſt er hier bei den braven deutſchen Bauerslenten

die ihn als unglücklichen Menſchen gut behandeln kräftige Koſt
geben im übrigen dieſelben harten Arbeitsanſprüche an ihn
ſtellen wie an ſich ſelbſtOhne es zu erten iſt Sergei mit der Arbeit und dem Boden
nach und nach verwachſen Das Bild der Heimat beginnt zu ver
vlaſſen Kein Wunder Hier gibt es Patron Landrat Gottesdienſt gute Koſt und Ruhe zur rechten Zeit in Rußland dagegen
mühfelige Selbſtändigkeit einen Landamtmann mit Steuerknute
Wutki Betäubung als kurze Freude und einen Wirrwarr ponFreiheit und Knechtſeligkeit

Sergei ſteht an die Pflugſchar gelehnt und ſtarrt auf den
rurpurvioletten Saum der jetzt über dem blauen Walde liegt

Wenn jetzt Friede würde wie der Patron erzählt hat
Wieder Gefangenenlager Eiſenbahn vier fünf Tage und
ruſſiſche Grense Militärverhör ungewiſſe Zukunft Aberdoch die Heimat die geliebte Heimat Ja eine beſſere n
freiere Heimat als vor dem Kriege das haben er und die Kame
raden die Deutſchland kennen lernten ſich inbrünſtig gelobtSergei ſtrafft ſeine mächtige Geſtalt in die Höhe er greift
mit der ſehnigen ſchweren Fauſt hart auf das Eiſen und reißt
die u herum Ja die Seinigen ſollen Frieden machen
er bringt gus dem wunderbaren Deutſchland Jdeale mit Sein
Rußland ſoll ein Zukunftsland werden wo Friede herrſcht und
Arbeit und Freiheit

Mutter Margriet
Der Dezemberſturm hatte das Meer aufgewühlt Breitund ſelbſtherrlich wuchtete es gegen die Dünen rieb ſich wund und

grollte dumpf wie ein Rieſentier der Urwelt
Mutter Margriet wanderte mit müden Füßen dem ſchmalen

Sandweg nach der zum Nachbarort führte immer im Schutz der
großen mit ſtarrem Gras bewachſenen Düne Jhr buntes Kopf
tuch ſtand wie eine Fahne ſteil im Wind der den Abhang hinab
ihr entgegenwehte ſeinen Staubſand vor fich hertrieb und nach
Tang und brackigem Seewaſſer roch

Sie würde doch nicht den Zug verſpäten Anabläſſig ſtand
die Frage wie ein rotes flackerndes Licht vor ihren nachdenk
lichen Augen Der Junge abfahren ohne ſie nochmals zu ſehen
nein das dürfte nicht geſchehenAuf dem kleinen Bahnhof der die Zweiglinie zur Haupt
bahn bediente war es ganz ſ l Der weißköpfige Stationsvor
ſteher meinte der Zug würde gleich kommen ob ſie eine Fahr
karte wolle und im übrigen fie ſei ja wirklich tapfer marſchiert

Mutter Margriet rieh ſich die von Sand und Seewind ge
r Augenlider und lachte verlegen Nein eine Karte braucheMen aber ihren Jungen wolle ſie wiederſehen Der gehöre zur

annſchaft von U 118 er wiſſe doch dem berühmten Voot
der Martin komme auf der Reiſe nach dem Hafen vorbei und

mit einem Male gans lebendig geworden die gutemuthet ragriet Mit geſpannter Aufmerkſamkeit folgt ſie den

Erklärungen des Alten der ihr von den Ausſichten auf baldigen
Frieden erzählt

dieſem Augenblick läuft der Zug ein Aus einem Abteil

u Ach MuttiKlaſſe ſoringt ein junger forſcher Seemann

w ſt M ä7ä Der h Stationg vorden FrachtvavierenW n mee zur
d trat alledem kei e e hant ſie Kchtignnd Tomm e mit dem ernen

h ſteht J am t e ne JaMüwze winkt bis der Zus binter nen

T D

ander draußen vor der Stadt Sie waren alle in düſteres Schwarsz

deſſen gutmütiges rotes Geſicht unaufhörlich dicke Tränen rollten

T
c cher ccpeErſ Weint wöchentlich

Mei Martin wird s Wort halte ſagt Mutter Margrie
ganz ſtolz und froh Sie grübelt nicht lange ob Krieg ob Frieden

ihr ſteht nur eins leuchtend vor der Seele er wird ſeine Pflich
tun der Junge Und er wird wiederkommen ſo Gott will

Furor tentonſense
Hier und da fiel eine Sternſchnuppe vom vlanker

Himmel herunter Die Racht war kühl Fnm lagen die beider
Vorpoſten hinter der Erdwelle und Voſeterkſt du nichts Fritze NrKameraden in die Seite und hob feſt u r

Ree vSinrich
Aber da einen St ine e 28 neben den Sträuchern
Seh n is muß Täun es wieder an drutennel ſeit

e nicht auch doWahrſcheinlich Taſchenlampen
die Englünder wieder einen Verfuch

r meinft mit dem Minenwerf
Jan ſie kommen e wenn die eng daß wie

d de untenſor en hen e Poſten auch wenn J
Diplomaten Sprüche aufſagen

Fritze er was meinſt 2 n bißMöcht mir fürh See e der Rähe ne
Vorſichtwie Wwel e Walszen die dem Auge kann

wahrnehmbar ins Rollen geraten find die beiden
Musketiere vorwärts Sie hatten kanm einige Meter zurüdgelegt als ſie ein merkwürdiges 77 Es Härte
We ein ſchwerer Tepvich den Boden geſchleift

Hörſt du Fristze Fs ſchleppen irgen einen ſchweren Gegen
ſtand heran Was meinſt du ir pürſchen uns mit der
Handgranaten heran und werfen nen ne ordentliche Ladung au
das Dings
find

n 4
Ein zwei Minuten atemloſer Spannung vergingen7 in der Finſternis nichts zu ſchen aber das wert

verriet ihn
Jm Augenblick als die Engländer ſelbſt die

Musketiere bemerkten ſ e dieſe in die Höhe undihre todbringenden GeſchEs gab einen c uſs ob das Himmelsgewölbe

rer tatke Detonationen e als die beſdenlängſt wieder in den und ſchnaubene b PTutlend bei den Jhrigen 277

Wie ſich beim n hatten diebeiden Musketiere durch ihren alncna
getötetmehrere Feindedie dieſe für den Minenwerfer e ierte e in die Luft ge

ſprengt

e e Tapf ihre evon als er ren s m m
Rein der deutſche Soldat verrichtet ſelbſt im Angeſichte deFriedens noch Wunder von Tapferkeit der furor teutönieng

iſt nun mal in ihm nicht auszurotten

Jmmortellen
Rovellette von Alfred Fried mann

Nachdruck verboten

Es iſt unglaublich aber wahr meine Leferinner
und geſtrengen Leſer doch die nun fo Geſchichte eine
Jmmoxrtellenkranzes hat einen Früher hätte ſt
einen Autor gehabt Aber der I Weltkrieg verpön
uns die ſchönſten Fremdworte Und wenn nicht der unſäglick
anklagbare Menſchenmord wäre der r dieſes wahrhaften Vorfalls den ihr nun verſch lingen ſollt um etwa
Chriſtenmenſchliches daraus zu lernen der Autor iſt gar
kein Haſſer Er hat jahrelang u ſen und
ländern gelebt gegeſſen getrun diert Erklüger durch ſie geworden und nun e t auf einmal da
Gute und ie nicht mehr bei i n e
ir nicht alle mißleitet durch die

m die Völker nicht von alters
dummen Hämmel oder Ochſen die d anet

d nachpurzelten die ſpäter meiLeidſtiere geworden ſind Jch e un das eine Wer
Napoleon

Na alſo
leht enrjahte de ar da re erntet

riedens r FaGerichte und ſelbſt einiger Literatur n auf
ſich zog Sente iſt Krieg und es mü viele an
wen die leider lein Kreuz be

ndwo im Quartier du emhle v die ſan unde Häuſer die Urquellen des Artiecle da s
uincaillerie Klempnerware bergen wo

und Knöpfe Tabakspfeifen und Schm
werden lebte eine re a i i a
r waren ganz arm

für einen wackeren rW d r für das e hen
i

Konkurr e t
wäre e u ſchePapier waren faſt ſo et die der ne und ven

den Vuft wu e ihnen auch mit auf den diente

3 n t i e zarten Gebilde e kleinen
Sie lieferten alleFran verdienten ſo ihre 20 z

t

e



alles und beſonders ihre weißen bleichen Hände mit denen
in z den werg erst üg im i Roſen
rühjahr Aſtern im u n und im rAnemonen z brachte An See gingen die beiden

wie i r e Verliebte in den nen Roman aulz m ende Souliss Asnisres EnghienSeaux oder Argenteuil wo alles friedlich war und man
t ne Granattrichter kannte Sie Fiſche unter

einer Geißblattlaube tonnelle nennt ſie der Franzoſe Dann
rauchte Jules ſeinen Knaſter und küßte ſeine Dame Marthe
ungeniert und nach Herzensluſt An ihren roten Lippen
blieb nichts vom Geruche des angebrannten Krautes hängen
das Jean Nicot n nach Frankreich gebracht haben ſoll
und das an den SeineGeſtaden eine ſchwere Menge ſchwerer
KupferSous in anmutigen Ringeln durch die weiche lau
liche Luft verſchweben ließ Das waren ſchöne Zeiten Da
mals war der alte Krieg faſt vergeſſen und an den neuen
glaubte noch niemand

Auch gute Zeiten für das franzöſiſche Monopol
r es kamen andere Und die ſind leider noch da

Marthe fing an zu huſten und blieb wochenlang bett
lägerig Jules überarbeitete ſich um die wöchentlichen20 Franken allein zu verdienen Und dann ſollte e
Arzt bezahlt werden erſt für die Beſuche bei Darthe d

bei Jules Er war ein trefflicher Menſch der Docteür hatte
ein Einſehen jedoch ſelbſt kein Vermögen mußte doch auch
leben Das Recht dazu gab ihm ſeine Rettung anderer

Aber Jules ſtarb ihm unter den Händen Es ſtarben
ja jetzt ſo viele was kam es da auf einen an Ma lag
zuf ihrem Leidenslager und begriff erſt gar nicht was um
ſie vorgegangen war Sie ſah zur Decke der Blick galt aber

n re Denn Blick r voll ter enmvoller weiflung verſtohlener An und zumeiſtvoll e re s zumeifAber wie viele ſolcher Blicke ſieht der Himmel gleichreitig ſah ſie ee und wird ſie mor chauen Kur
er nicht gerne helfen wenn er nur könnte der Himmel
kann nicht Er iſt nicht gut und nicht böſe Die Dinge ſind
da ob wir ſie gut ob nennen die Dinge ſind ſo wie
ſie ſein müſſen ſie waren ſtets das was ſie ſein mußten und

wird es bleiben in Ewigkeit Amen
Es fand ſich kein Sou im Hauſe Dennoch wurde der
arme Jules auf Montmartre begraben Marthe ging den
weiten Weg hinter der Bahre drein Sie war faſt die ein
ige Sie ſah den Abgott ihrer Jugend abladen wie einen
allen Ware ſie ſah ihn einſcharren und brach ohnmächtig

zuſammen Man half ihr ein wenig Sie kam zu ſich Dann
kümmerte ſich niemand mehr um ſie Sie ſtumpfſinnig
auf dem kalten grauenhafte Grabe das einſtweilen nur ein
Holzkreuz mit dem Namen Jules Vernier geſt 16 Auguſt

i bezeichnete und nicht zierte Man mußte noch dafür
nken

Um ſie her ſchwärmten noch Bienen es muſizierte inallen Büſchen Die Grabdenkmäler nahe und ſernf erhoben
Fy marmorkühl in das lichte Blau kleine Gärtchen voller

ſen und Nelken umſtanden ſie Kränze echte verwelkte
unverwelkliche wie Marthe ſie zu dichten wußte rn um
geborſtene Säulen die ein Symbol mitten im Leben und
Streben geknickter Menſchenkinder darſtellen ſollten Be
kränzte Urnen blinkten da und an den Wänden ragten

von Pariſer Artemiſien ihren beweinten Gatten
rrichtet

Da überkam Marthe ſo recht das Gefühl ihrer Nichtigkeit und Armut Eat erinnerte ſie hatte rn
Jules bei einem ſonnigen Spaziergang vom

Scherzend denn keiner dachte mit zwanzig fünfundzwangig

Jahren ernſtlich daran Jules ſprach damals die Hoffnung
den Wunſch aus daß keines das andere vergeſſen ſondern
ihm ein liebevolles Andenken bewahren möge

Du wirſt mir friſche Blumen friſche von dendeinen ſo hatte er geſagt Und ſie Ach Jules ich ſterbe
ja vor dir Dann hatten ſie ſich umarmt und von etwas

Geſcheiterem Freundlichem geſprochen Nun lag er da
unten und kein Blütchen duftete ihm Grüße von ihr Nur
ihre Tränen ſickerten zu ihm hinab Ob er ſie wohl fühlen
würde Verwirrt blickte ſie um ſich

Es war Zeit zu gehen
Die Arbeit rief und wenn ſie leben wollte e mußte ſie

antworten Sie beſaß keinen Sou ſie ift ich an den
weiten Weg zu Fuß zurückzuwandern Laut ſchluchzte ſie
nochmals auf Er da ſie allein im furchtbaren herz
oſen Paris das war erſt die wirkliche Trennung
wenn ſie hier hätte ſterben können Willenlos mechaniſch
ſchritt ſie den Kiespfad entlang

Da kam ſie an einem jungen Grabe vorbei das ganz
mit Blumenkränzen überſchüttet war Kränze mit Schleifen
Kränze ohne ſolche Buketts aus Chryſanthemen und Lilien
Palmblätter Roſen Tauſende von Veilchen verbreiteten
einen ſinnverwirrenden Duft

ann

r Serz zuckte Sie ſtand ſtille Dieſer iſt e ut tot
wie Jules ihm nützen die Kränze ſo wenig wie jenem
Jules iſt ganz r an Liebe ſo ſcheint es jener hat
zundert Beweiſe der Zuneigung des Gedenkens der Dank
barkeit des Scheins

Aber es ſcheint nur ſo Jhre Liebe iſt ganz bei Jules
Ihre Liebe verhindert ſie einen Moment am klaren Denken
verdeckt ihr einen Augenblick das göttliche Gebot das die
Menſchen angenommen Du ſollſt nicht ſtehlen Stehlen
Kam ihr ſo etwas zwiſchen die abirrenden Gedanken Dachte
ſie an ſo etwas Stehlen War das geſtohlen wenn ſie
hier einen Kranz nahm aus der Fülle und ihn dort zweiSchritte weiter in die kahle Leere wieder niederlegte

Auf das unwirtliche Grab ihres armen Jules Würden die
Reichen die jene Stätte ſo maßlos bedacht ihr auf ihre
Bitte nicht ſelbſt einen Kranz hinübertragen Es war nie
mand zu ſehen Beraubte e den Verblichenen Bereicherte
fie den Verwaiſten Einſamen Dieſem wäre der
Schmuck ein Zeichen ſah er herab vom Himmel oder herauf
unter ſeiner Erde er wußte er war nicht vergeſſen
Sie hatte dann Wort gehalten

Roch lange ſann e hin und her Denn es wurde ihr
nicht leicht ein Unrecht zu tun Endlich mußte jedoch dies
der Zweifelnden als das Beſte erſcheinen ſie hob einen
Kranz auf und trug ihn ſtill offen langſam an das Holz
kreuz Jules und ließ ihn leiſe darübergleiten So hing er
dann Sie glaubte einen Seufzer der Befreiung zu ver
Ichwen ſo wie der Hauch von ſeinen Lippen kam als er
ſtarb

Aber das Auge des Geſetzes hatte gewacht Lange hatte
ſie ein Hüter verborgen hinter einem Marmor beobachtet
Er nahm ſie feſt Unter trömenden Tränen mußte ſie
Namen und Wohnung angeben ein Wunder daß man ſie
nicht ins Gefängnis ſetzte

Nach einigen n ward ſie vorgeladen Der Richter
präch furchtbar gelehrt Diebſtahl ſei Diebſtahl Wo ſollte
man in dieſen verworrenen religionsloſen Zeiten hin
fommen wenn man Vergehen gegen den des Ge

5

de geſprochen

a an heiligen Stätten und im Namen der Religkon ent
Idige Die Witwe habe glaube daß derdann ihren empfinde verſtehe in man das Ge

fühl in das R dränge ſo rüttle man an den Grund
S des Staates Er kenne keinen mildernden Umſtand

us Aberglaube ſtehlen Ein Gemurmel ging
durch die Verſammlung und der Oberminos droht den
Saal räumen z laſſen Der Richter aber c r fort Geſetz

sſei Geſetz und dieſes ſchwebe über allen perſönlichen Sonder
auffaſſungen als unverletzbare Gottheit ob den Menſchen
Als Sokrates den Giftbecher trinken ſollte h ab man ihm zuverſtehen daß er fliehen könne Aber er lächelte und ſprag

Selbſt wenn ein Bürger ein z als ſchlecht erkennt und
er übertritt es darf er ſich der Strafe die nun folgt micht
entziehen

Der Anwalt Marthes ſagte der Ankläger recht
Aber und er ſchilderte nun ihr Elend ihre Liebe ihre
Hingebung die Tat ſei erklärlich und verzeihlich Wenn
ſchon Sokcates und Plato angerufen werden müßten dort
heiße es in der Apologie die Poeten ſeien nicht geleitet von
der isheit ſondern durch gewiſſe Jmpulſe in der Natur
und ſie glichen Sehern und Propheten die eine Menge ſchöner
Dinge ſprechen ohne ſie zu verſtehen gleichſam in heiligem
Wahnſinn Die Tat Marthes ſei eine poetiſche Doch das
Publikum wollte gar nichts mehr hören Es weinte Marthe
ward zu einem Monat Gefängnis verurteilt Aber nur nach
dem ſehr ſchönen franzöſiſchen Geſetz Beranger Nach dieſem
hat ſie die Strafe erſt anzutreten wenn ſie ſich eines zweitenbürgerlichen Vergehens ſchubdig machte Sie hat ſich ver
gangen doch ihr Vergehen war ein ſolches daß es erſt durch
ein neues ſtrafbar werden wird Aber ſie wird nie mehr
ſündigen Schon um des Kindes willen nicht dem ſie als
einem Vermächtnis Jules entgegenſieht

Der Kriegsſammler
Nachdruck verboten

Als ich ihn das letzte Mal traf ſtand er verzückt vor
einer Anſchlagſäule Er hatte ein Jnſtrument in der Hand
und fingerte an einer weißen rot umränderten Bekannt
machung herum Er hantierte mit einem Zentimetermaß

Ein ſchönes
ſtellte ich feſt

23 Zentimeter, murmelte er befriedigt
Stück ein hübſches Exemplar

Er notierte etwas in ein Notizbuch und ſtürmte auf den
nächſten Zeitungshändler zu Dort erwiſchte ich ihn Er
kaufte ein Morgenblatt und ſchnitt während wir uns be
grüßten mit einer Taſchenſchere aus dem Anzeigenblatt ein
größeres Stück heraus faltete es ſorgfältig und legte es
liebevoll in ſeine Brieftaſche

Was machen Sie da eigentlich forſchte ich
Sie eine Stellung Sind Sie Privatdetektiv

Er lächelte ſanft
Jch bin Sammler teurer Freund Kriegsſammler Jch

ſammle Kriegsaffichen hiſtoriſche Belege dieſer großen Zeit
jeder Art

Sie ſchneiden alſo kriegsmäßige Anzeigen aus dem
Anzeigenteil

O nein das würde zu weit führen Jch fammle
Verordnungen Seit die Lebensmittelfragen alle
Welt beſchäftigen habe ich mir einen beſonderen Schrank

Suchen

däfür zugelegt Aber auch die übrigen Abteilungen blühen
und gedeihen er rieb ſich heftig die Hände ungeheuer
Ueber alles Erwarten Jm Anfang war es etwas kümmer
lich Jch wollte es faſt wieder aufgeben Aber neuerdings

es iſt eine Luſt zu leben für ein altes Sammlerherz
Gewiß, meinte ich es kann da einiges zuſammen

kommen

Warten Sie mal warten Sie mal das fünfte
Hundert muß bald voll ſein Wiſſen Sie ich rechne jeden
zweiten Tag eine So ungefähr Abteilung Lebensmittel
bringt etwas mehr O es ſind Prachtſtücke darunter Welche
mit 30 Paragraphen und einige die ſo lang ſind wie zwei
Leitartikel Großartig iſt dahz ich in dieſer Abteilung auch
Dubletten brauchen kann

Dubletten
Na es iſt Jhnen doch nicht unbekannt daß in derſelben

Sache ſich meiſtens zwei bis ſechs Behörden anſtrengen Da
iſt der Bundesrat und der Batocki und die Polizei und die
Regierung in Potsdam und die Z E G und

Ja ſo ja freilich
Und ſo wird die Butter zum Beiſpiel oder das Kalb

fleiſch gewiſſermaßen vertikal und horizontal geregelt Mal
von da und mal von da und alle drei Tage neu Jch ſage
Jhnen das gibt Permutationen und Kombinationen für ein
Sammlergemüt dagegen können die Briefmarken Raritäten
ſüd amerikaniſcher Raubſtaaten nicht mehr mit

Lehrreich unzweifelhaft ſehr lehrreich Jhre Samm
lerBeſonderheit Sie ſind dann ich irre wohl kaum
der einzige wirklich Sachverſtändige in dieſen
Dingen

Er hob beſchwörend die Hände
Das können Sie nicht verlangen Jch ſammle bloß

Durchfinden kann ich mich auch nicht R R

Bunte Zeitung

Die Möwen der deutſchen Marine

Gegenwärtig da das Geheimnis der Möwe II alle Welt
beſchäftigt iſt es recht intereſſant ſich ins Gedächtnis zu rufen
welch bedeutſame Rolle die Möwen in der deutſchen Marine
geſchichte ſpielen Das Schiff des Grafen Dohna war nämlich
nicht das erſte das den Namen des ſchnellen Vogels trug ſondern
es hatte zwei Vorgängerinnen von denen namentlich die erſte an
einem wichtigen Ereignis unſerer Geſchichte Anteil hatte Die
im Jahre 1879 auf der Schichauwerft erbaute 900 Tonnen und
130 Mann Beſatzung umfaſſende erſte Möwe der deutſchen
Flatte war es die 1884 den n Generalkonſul Nachtigall
nach Togo brachte wo er die deutſche Flagge aufsog und damit
die erſte deutſche Kolonie gründete Sie führte ihn auch nach
Kamerun als er dieſes Gebiet für Deutſchland erwarb Ein
Jahr ſpäter wurde das treue Schiff das Sterbehaus des deutſchen
Kolonialſchöpfers denn auf der Heimfahrt ſtarb Nachtigall der
an Malaria ſchwer erkrankt war am 10 April 1885 auf der Höhe
von Kap Palmas wo ihn die Möwe Leute auch beſtatteten
Die Möwe hat ihn um zwanzig Jahre überlebt und hat in afri
kaniſchen und h Gewäſſern den Ruhm der jungen deut

zweite Möäwe die auf der Wilhelmshavener Werft entſtanden
war ihre Schwingen aus die hauptſächlich als Vermeſſungsſchiff
tätig war i Kriegsausbruch lag ſie vor Dar es Salam wo ſie
im September 1914 von einem engliſchen Kreuzer verſenkt wurde
Die Heldentaten der dritten Möwe und ihre glückliche Heimkebz
leben noch friſch in unſerem Gedächtnis

Die Tube
Unter mir von lieber Hand aus der Heimat

Gaben befand ſich auch eine Zinntube mit Sardellenbutter
Ein Kamerad ein biederer Mecklenburger ſah zu als ich
etwas von dem Inhalt der Tube herausdrückte und als ich
im Begriff ſtand eine Brotſchnitte zu verzehren meinte er
mit der ehrlichſten Miene der Welt Dat harr ick öper nich
dacht dat man Schnurrbartwichs ok up Bodderbrot eten
kann Krztz d 11

ejandten

Der gebildete Kämpfer für die engliſche Kultur
Ein engliſcher Hauptmann A M Sorth erzählt in

Scribners Paper über einen ſüdafrikaniſchen Soldaten der
ihm in Europa als Ordonnanz diente Der Schwarze ſei
zwar von Haus aus ſehr klug aber ſein Bildungsmangel
habe geradezu gigantiſche Formen Als der Schwarze zum
erſtenmal eine Zeitung in den Händen des Hauptmanns er
blickte mußte man ihm erklären was überhaupt der Begriff
des Leſens bedeute Einige Tage ſpäter näherte er ſich dem
Hauptmann der wieder die Zeitung las und fragte Was
lieſt man eigentlich auf dem Papier das Schwarze ode7
das Weiße

Jhr Glück
Clemenceau leiſtet ſich in ſeinem Gefeſſelten folgen

des Urteil über den Deutſchen
Der Boche beſitzt keine Jntelligenz Das iſt ſein

wunder Punkt Er iſt im höchſten Grade unintelligent und
ohne moraliſche Stärke Damit fehlt ihm das Zeug zu einem
Sieger

Treffend bemerkt die Pariſer Tageszeitung Oeuvre
bei Wiedergabe dieſes Verdikts Ach du lieber Gott welch
ein Glück für uns Denn wenn die Deutſchen auch noch Jn
telligenz und moraliſche Stärke hätten was ſollte da wobl
aus uns in dieſen zwei Jahren geworden ſein

Die Macht der Gewohnheit
Die Zeitung der 10 Armee erzählt Meyer iſt eingezogen und

befindet ſich in der Ausbildung Als er zum erſtenmal ausgeht
begegnet er ſeinem Bataillonskommandeur und macht eine
ſchauderhafte Ehrenbezeigung ſo daß dieſer ihn zu ſich heran
winkt Wie heißen Sie Meyer Herr Major Kom
pagnie Nein Gebrüder

e J

e

ſ Preis Rätsel
Vae ceegg zBilder Rätsel

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein

Hilde Mehnert Frl Leni Alke Helmut Ackermann Meta
Arnold Rudolf ApelSt Ulrich Erna Arnold Eisleben Lotte
Beaujdt Walter Becker Martha Buſſe Käthe Breitter CharlotteBeſſer Erich Bardenwerper Richard Ban Helmut Friedrich Fran

Fleming Guſtav Grunicke Paul e e nrichGraupnerPaſſendorf A HoenowDiemitz G Hetzel Wörlitz Frau
Marie vHienzſchGräfenhainichen Hans u Otto Heinicke GertrudLaubegaſtHarkenthal Merſeburg Walter Hühne
Lina Hauch P Heinze Elſa Haaſe Georg Hagemeier KurtHartwig Max Jacob Vizefe dwebel Margarete Jacobi Ammen
dorf W Jahn M Jentzſch Alfred Karſch Dr KrauſeUchtſpringe
Margarete Krauſe Felgeleben Frau Elſe Keller Frau Elſe Krebs
Frau Johanna Krajewski H Liebe Artern Fritz u Kurt Linke
Frau Marie Mühlbach Friedr Karl Martini Elfriede Minner
Marie Müller L Meuſel Paul Müller Walter Plaß Helene
Paproth H S e Gertrud u Charlotte Söchtig
Salzungen M reiber Schlicht Hedwig Schirmeiſter FrEliſe Schröter Charlotte Schaaf S Schröter Olga Schade Hokar
Stegmann Salzungen Erna Thielicke Käthe Vieweg Gertrud
Voigt Johannes Winkler Elſe Weihrauch Jlſe Ziegeler Cor
betha Edmund Zuchold Martha Schumann Rügenwalde Frau

Magdalene Schloſſing
Preis erhielt Hilde Mehnert hier und zwar

Hahndorf

lotte grün en 1905 wurde ſie dann in Tſingtau a Dh h ehe el e

Lichtenſtein von Wilh Hauff

Rat ellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit daben jollen

bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle
abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen und mit ge
n Adreſſe verſehen n r e es ſich Alter Tanzugeben dam Auswahl Preiſe

Wadi treffen kömen

woll
S
S e

nun

nene



n rſeit der edle Verſuch welcher der ierſeen durch Wilſon

vorgeſchlagen worden ſei ehrlich gemacht werde

ter auszuüben

Waſſerbauten und Binnen

Zivili

ſchiffahrt
Jn der Ausſchußberatung des Haushaltplans der vanen der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

e dihe nHerne und der Oder Kanal die Eiſe
ntüch entlaſtet haben Das ſozialdemskratiſ

perlangte im Hinblick auf die von ihm vorausgeſehene Syn ſt
dizierung nach dem Kriege

Uebertragung des Schleppmonopols auf den Staat
Dagegen ſprach ſich der Miniſter aus weil dieſes Verlangennich e gerechtfertigt ſei und der Staat damit auch keinen Ge

winn erzielen würde Die Mehrheit der Kommiſſion trat
dieſer Meinung bei Der Ausbau der euſe bei n
finow wurde im Jntereſſe der Leiſtungsfähigkeit der Waſſer
ſtraße zwiſchen Verlin und der Oſtſee dringend verlangt

Ueber die
Elektrizitätsverſorgung

cnhrte der Miniſter aus daß demnächſt eine Vorlage auf
Bau eines großen elektriſchen Werkes bei Hannover dem
Landtag zugehen werde Eventuell würden Großkraftwerke
über das Land verteilt werden ein Monopol ſolle aber nicht
geſchaffen werden Der un wirtſchaftlichen Er
zeugung elektriſcher Kraft müſſe entgegen
gewirkt werden damit nicht neue Werke auf unſicherer Grundlage entſtehen Wenn der Staat eingreife
werde er nur als Erzeuger auftreten und das andere den
Gemeinden und Provinzen überlaſſen Auf eine Bemer
kung daß der Staatſchon ehe hätte ernſtlich mit dieſer Frage beſchäftigen müſfen
erwiderte der Miniſter daß die Verhältniſſe eines Groß
ſtaats wie Preußen weſentlich andere ſeien als in Klein
ſtaaten wie Sachſen Der Staat werde die Errichtung von
Kraftwerken nicht als reine Finanzfrage betrachten können
er habe ſich bisher etwas zurückgehalten weil er gewiſſe
techniſche ortſchritte abwarten wollte

Ueber denAusbau des Rhein ElbeKanals

wollte ſich der Miniſter jetzt nicht äußern derMittellandkanal habe erſt dann vollen Wert wenn der Aus

Mitglied et dann die Arbe

zau der Elbeſtrecke erſolge Die Finanzfrage ſei ſo ſchwierig
daß ſie erſt nach dem Kriege gelöſt werden könne Uebrigens

e

ſei das Miniſterium noch niemals ſo mit K
überſchüttet worden wie jetzt Ein nationalliberaler Red
ner erklärte die u dürfe nicht ganz in Vergeſſen
heit geraten Es könne nicht darauf gewartet werden bisdie Kanalſchiffe die Ströme befahren könnten Freilich
müſſe auch die Kanaliſierung der Oberläufe der Flüſſe in
Angriff genommen werden namentlich beim Oberrhein berder und bei anderen Flüſſen auch zur Kraft
gewinnunEin Hrtſchrittliches Mitglied bedauert die Zurück

altung der Regierung in den Kanalfragen
Ein füddeutſcher Monarch denke anders darüber Rednec

terfragen und wünſcht die Gleich
ellung der Waſſerbauarbeiter hinſichtlich der Teuerungs

und Beihilfen mit den Eiſenbahnarbeitern AuchNüßten Arbeiterausſchüſſe gebildet werden Der Miniſter
erwidert daß bei den Waſſerbauarbeiten hinſichtlich der Zu
lagen dieſelben Beſtimmungen gelten wie bei anderen
Staatsverwaltungen

Ausland
Ein Abkommen über die Schweinitztal Bahn

WTB Wien 27 Januar Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht den Staatsvertrag vom 13 Januar 1916
zwiſchen der hen Monarchie und dem
Königreich Sachſen betreffend die Herſtellung der Eiſenbahn
durch das Schweinitztal

Provinzial Nachrichten
Dieskau 27 Jan Auszeichnung Dem Kanonier

Emil Otto vom 278 Feldart Regt wurde für Ausführung wich
tiger Patrouillenritte das Eiſerne Kreuz verliehen Er iſt ein
Sohn des früheren hieſigen Rittergutsmühlenpächters Otto der
ſich bei Camburg in Thür angerauf dat

O Erfurt 26 Jan Ein Schlauberger Der erſtkürzlich aus dein hieſigen Gefängnis entlaſſene Arbeiter Wilhelm
Apitz von hier hielt ſich in einer Herberge auf meldete aber in
ſämtlichen ſechs Polizeirevieren eine Wohnung an Daraufhin
wurden ihm in jedem Revier für ſechs Wochen Lebensmittelkarten
derabfolgt Mit die trieb Apitz einen ſchwunghaften Handel
553 verkaufte jede Brotkarte für 20 und jede Fleiſchkarte für

Der verhaftete Apitz behauptete ein Durchreiſender der
Leipzig gleiche Betrügereien machte habe ihm die nötige Anins gegeben

Erfurt 25 Jan Militäriſche Silfe bei Entladung von h Um eine ſchnelle Ent

jekten

Sche

ladung der Eiſenbahnwagen zu ermöglichen hat

Generalkommando r für die Zeit vom
bis 30 Jannar 1917 die Garniſonkommandos e den An
trägen auf Hilfsgeſtellung von Mannſchaften Pferden und Fahr
zeugen in we Umfange zu chen Die Empfänger
von Eiſenbahnwagenladungen die nicht in der Lage ſind mit

ſchnelle Entladung der Wagen durch
zuführen können ſich daher in dieſer Zeit unmittelbar mit der
Bitte um Aushilfe an die Garniſonkommandos wenden

dt Koburg 25 Jan Schwarzepe 2 i einer jungen Fra eaus Rußland ausgewieſen wntv und ſeit dieſe Zeit bei
wandten hier wohnt wurde geſtern eine e feſt

ihren eigenen Mitteln eine

geſtellt Aerztlicherſeits wurde die U Frau in das
Landkrankenhaus Koburg angeordnet der Behörde wurden
ſofort die erforderlichen Maßnahmen getroffen um eine Ueber
traguns der Krankheit zu verhindern

X Roda 25 Jan Abermals der Herr Amt
mann Das Herzogliche Landratsamt gibt bekannt DerDomänenpächter Amtmann Friedrich Reinhold Böhner in Schön
gleina iſt wegen verbotswidrigen Verfütterns von n zu drei
tauſend Mark oder vier Monaten Gefängnis und zu den Koſten
des Verfahrens verurteilt worden

Derenburg 26 Jan Der 16 jährige Haferdieb
Weddige hat bei ſeiner wiederholten Vernehmung einge

ſtanden die beiden Einbrüche in der Streckerſchen Molkerei und
dem Bahnhofsgebäude am Sonnabend vor Weihnachten ausgeführt
zu haben Er hatte ſich in beiden Fällen durch Eindrücken der

iben und Oeffnen des Fenſterriegels n ang verſchafft Jm
Bahnhofsgebäude konnte er nicht an die Kaſſe heran ſo daß erunverrichteter Dinge wieder abziehen b Dagegen u ihm

in der Molkerei Pl Pfund Butter ein Gehrock und verſchiedeneandere Gegenſtän die Hände Er iſt auch wiederholt in den
Kartoffelkeller des Landwirts Siebert in der ein
gebrochen und hat daraus 10 12 Zentner Kartoffeln entwendet
Der jugendliche Uebeltäter wurde in Haft genommen

D Magdeburg 26 Jan e e inſtädtiſchen Ausſchüſfſen Einem Antrag der Sozial
demokraten entſprechend die Stadtverordneten beſchloſſenden Magiſtrat zu erſu n eknen zu prüfen ob in ſtädtiſche
Ausſchüſſe weibliche M talieder mit beratender oder beſchließender
Stimme gewählt werden können

Kaſſel 27 Jan 25 Oberbüärgerneiſter Koch
wurde das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe am weiß Bande inAnerkennung ſeiner Verdienſte um die eben ktertwe e

ſorgung für Kaſſel verliehen

Verantwortlich für den politiſchen Teil St egf ried Dyg
ür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten z Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltun t Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für Muſtkkritik Sieg
Dyck Letzte Nachrichten Hans Ratonek für den

Verlag von Ottonzeigenteil Sugo Franke Druck und
Hendel Sämtlich in
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Paul Schauseil Co
Halle a/8 Bütertold Deitasoh Ellenburg

en u DübenAgenturen in

Zann Afeſſer
Rudolf Kraemer

nur Leiprigerstr 21 II gegenüber d Passage Theater

Die Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit

zu der 0Sonnabend den 3 Februar 1917
vormittags 10 Uhr

in Leipzig in den Geſchäftsräumen der

Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt
ſtattfindenden

10 ordentlichen Generalverſammlung
eingeladen

Tagesordnung
1 Vorlegung der Bilang der Gewinn und Verluſtrechnung und

des Geſchäftsberichtes
2 Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verluſtrech

nung ſowie Gewinnverteilung
3 Entlaſtung des Aufſichtsrats und Vorſtandes
4 Erhöhung des Aktienkapitals um eine Million Mark durch

Ausgabe von 1000 Jnhaberaktien zu M 1000 mit Dividen
denberechtigung vom Beginn des laufenden Geſchäftsjahres
ſowie Zuteilung der neuen Aktien an die Aktionäre im Ver
hältnis von 1 zu 3 und Entnahme des Gegenwertes für die
neuen Aktien aus der aus der früheren Zufammenlegung im
Sanierungskonto vorhandenen Rücklage

5 Aenderung des S 6 des Statuts betreffend die Höhe des
Aktienkapitals

ß Genehmigung eines Abkommens enthaltend u a die Erteilung
der Entlaſtung an ein früheres Vorſtandsmitglied für frühere
Geſchäftsiahre

7 Aufſichtsratswahl

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind diejenigen
Aktionäre berechtigt welche ihre Aktien bis ſpäteſtens Mittwoch
den 31 Januar 1917 abends 6 Uhr bei Dingel K Co Magde
burg oder bei der Allgemeinen Deutſchen Credit Anſtalt Leipzig
oder bei der Deutſchen Bank Berlin oder bei der Geſellſchafts
kaſſe oder bei einem Notar gemäß S 22 der Geſellſchaftsſatzung
hinterlegt haben

Zeitz den 16 Januar 1917

Verein chemiſcher Fabriken Aktiengeſellſchaft

Der Vorſtand
Martin Stöwe John Wiebols Dr M Schwimmer

en

h lHals u Lüngenleiden
aller Art wie Kararrhen tuberknisſen Grkrankunger erzielten wiehlreiche Mitteilungen von Krzten apetdeterr en eildenden andſeei
Leweiſen unſere Rotolin Pillen

in jahrelanuger Praxis vorzügliche ErfolgeHuſten h a C efgle ſchwerz
hörten auf Appetit u Kör 22 zobern ſieh raſch allgem Wohlbefindenſtellte ein e e Schachtel za 2 W da allen Kpotheker wenn

nicht vorrätig auch direkt von uns durqh unſere Verſandapotheke
Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Jieez 4 Co Verlio W a

J Siandige Niederlage in Halle Adier Apothexe

Unterricht

An und Vorkaut
von Wertpapieren

ausländischen Banknoten
und Goeldsorten

Soheok
Konto Korrent
Wochsol

Domlzilstelle für Wechsel
Einlösung von Zinsscheinen

Hunderte

von Anlagen

in Betrieb

Niederdruckdampf und Warmwasser Heizungen
mit Selbstregulierung und alle anderen Heizungsanlagen
Trocken Anlogen Bade Einrlchiungen Dempf Kochküchen Dampf Waschküchen

e

reellen

Annahmo und Verzinsung Von
Verkehr Spar Finlagen Depositen

Stahlkammermit vermletbaren Schliessfächern

unter Garantie der

Kriegsversicherung
ohne besondere Extraprämie und ohne Nachschuss

Vollen Summe im ſodesfall 20
nach Massgabe besonderer Bedingungen bietet die

Jduna zu Halle
Man Verlenge Auskunft öber den Krlegstarif VI BK von der Oirektion

in Halle oder de ren Vertretern

e

Ernst Heinicke s

re Schuistr 2 Fr
Anerkannt

Prompte Lieſerung Billigste Preise
a Beitritt täglich

Ausbeſſerin ſucht Be ngges

35 Jahren

Oliene

Wirtſchafterin geſucht

die vsrzüglich kocht und befähigt iſt einen kleinen feinen Haushalt
nach den Wünſchen der Hausfrau zu leiten das Perſonal zu über
wachen und ſelbſt überall mit tätig zu ſein

Näheres auf ſchriftliche Anerbieten mit Zeugnisabſchriften durch

Frau Helene Würger
Leipzig Probſtheida Störmthaler Straße 3

Stellen

Alter nicht unter

Für unſere Verlagsbuchhandlung
ſuchen wir zu Oſtern oder früher einen

Lehrling
mit guter Schulbildung

Halle Gr Brauhausſtraße 17
Otto Hendel Verlag

Aufwartung geſucht
Ranniſcheſtraße 12 I rechts

Jüngere Stütze
in häuslichen Arbetten tüchtig geſucht
Angebote mit Zeugniſſen u Anſprüchen
an Frau Dr Sitreitberger

Pößneck i Thür

Vermietungen

ÄNeueKurse
mee Zur Ausbldfür Herren u Damen z awirteschafti Büro etc allen Rontorfächern beginnen

tüäglich
lerteljahres Halbjahres und ſahres Rurs e

Tages nnd Abend Kurse

Gieseguth gläntelgehranstel

Wr
land

unnunmnmnnnmnmnnnnmmnmmnmnmn

Halle a Zinksgartensjr 15 Nähe Hauptpost Fernr 3013

J Aus Handeſslehranstalt Klingenthal Sa Gegr 1897
8 höh Abt zur Vorderef auf das Binjährige

Höh Kaufm u real Ausbildung Dauernd gianzende Erfolge
1000 Schüler in 5 Erdtetlen Deutsche Geistesoflege Erste

Friedtichstrasse
Wohng 650 M per 1 4 17 z verm
Beſ u Näh II Etage rechts

bepeigerstt 70 n

geteilte herrſchaftliche 3 Etage
per ſofort oder ſpäter

zu vermieten
Zu erfragen beim Hausmann oder

Reideburgerſtr 4 Telephon 3137

Zu verkaufen
Georäumiges Hotel

im Selketale Harz mit Badehaus u
Stahlquelle wegen Todesfall zum
1 il 1917 zu verkaufen oder zu
verpachten Angebote unter E R 7

Empfenhlungen Präcktige Gebitgsgegend Sckülerheim Prospekt poſtlag Quedlinburg erbeten
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Vermischtes
1 oder 2

Pferde
für leichte tägliche Fuhren
geſucht Wagen vorhanden

Otto Hendel
Halle Gr Brauhausſtr 17

ämorrhoiden
Ruf ſarenge broschure ratis
Keicherische Apotheke Elbing

BefrebK Bettnaäſſe wen
Ausk umſ diskr Margonal
Berlin Fidieinſtraße R

4 VKaffeebrenner

Stück 3 Mk

Christian Glaser
Gr Klausſtr 24

Fernruf 6138

Beeorniſte r
nd

Schulmappen
gut und billig im Spraernt

Max Löschke Ferkt
Gutes dauerhaftes Gummiband
ür Strumpfbänder kauft man bei

Schnee Nchk Gr Steinſtr 84

e Ziehoag von 12 19 Fr 1917

Wonhlfahrts
Celd Lotterle

10167 Geldgewinne ohne Abeug A

4000900
78000
40000

Ewapfehle u varsende auoh ant Rachn

lore h 30
Emil Stiller Bankhaus

Hamburg Holzuiamm
Bitte roodtetye Bee llaugt

er ßiesenauswanl
rje Aas Speisezimmern

Herrenzimmern
dart in Schlatfzimmernkeinem Tornister fehlen Salons Küchenusw

Zo berieber dureb die

d Saalo Zeitung
Alte Vorräte zu alten

Preisen empfiehlt
rabrur 6 Hauptmann
Fabrtk
Kl Ulrichstr 36 a u b

W Ueber 100 Musterzimmer

6906588900080 9009
Ein vornehmes Handbuch des guten Tones

Der Amgang in und

mit der Geyellſchaft

Emil Rorro
Sehnte verbeſſerte Auflage

Preis geheftet 5Mk fein gebunden 4 Mk

Jnhalt
Geleitwort Aus der Familie

Allgemeines Senne und Caufe
KonfirmationP ermen Verlobung

Von der Beſcheidenheit en
rauung

Perſönliches HochzeitDie Haltung des Körpers Todesfall
Körperpflege 20ogierbeſuch
Die Kleidung TrinkgelderDienſtber

Aus der Geſellſchaft
Der Beſuch
Einladungen
Der Empfang
Das Vor nellen
Die Bejuchskarte

Aus der Offentlichkeit
Im Theater und Konzert
Im Gajrhaus im Café
Auf der Stratze
Über das Reiſen
Im HotelVom Grützen

Die Unterhaltung Verſchiedenes
Anredeformen Vom Rauchen
Umgang mit Damen
Winke zur Beherzigzung für

junge Mädchen

Der briefliche Verkehr
Am Telephon
Etwas über Geſchenke

Bei Cafel Kartenſpiele WettenDie Bewirtung Etikette bei Hofe
Der Ball Maskenball KoſtümfeſtMuſikaliſche Vorträge Geſchichte des Tanzes

W Zu beziehen durch alle Vuchhandlungen

c

Halliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet J

KronensApotheke Burgſtraße 3 Tel 2707
Bahnhofe Apotheke Delitzſcherſtraße 20 Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtraße 18 Tel 466

Kronen Apotheke Steinweg 28 Teil 347
HirſchApotheke Mackwiag 11 Tel 707
RoſenApothele Merſeburgerſtr 112 Tel 3264
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